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III-Mit IIIW 
Provinz Brandenburg. 

Rolan. Einem Brande fiel die 
Brauerei von Robert Heyde zum 
Opfer. 

Kehtrn Unterschlagnngen in der 

hshe von 2000 Mart beging der hier 
seit einiger Zeit angestellte Poftasst- 
stent Schlicht. 

K ro s i e n. Die älteste Frau un- 

serer Stadt. die verwittwete Frau 
Tuchfabritant Johanna Körner, geb. 
Nitschnet, ist im 93. Lebensjahre ver- 

schieden- 
K ii st r i n. Stadtsorster Fett-i- 

nand Schulte, welcher 37 Jahre hier 
in ftiidtischen Diensten gestanden hat« 
starb nach längerem Leiden. 

L ti b b e n a u. Jm 94. Lebens- 
fahre oerfchied der frühere Bürger- 
meister unserer Stadt, Eduard Jahrt. 
Der Entschlafene war hier die älteste 
Perfom 

P o t I d a m. Aus dem hiesigen 
Personenbahnbose wurde der Hilfsm- 
derneister Aderhold aus Nowawes von 

einer Lotomotive erfaßt und so schwer 
verletzt, dasz er starb. —- Das Tape- 
Iiermeifter Otto Schwericte’sche Ehe- 
paar beging das Fest der silbernen 
Hochzeit. 

T r e b b i n. Festgenommen wur- 

de hier der 25iährige Maureir Karl 

Jegel unter dem Verdacht, in Steg- 
litz den Versuch gemacht zu haben, die 

Ilsöhrige Gertrnd Blümel aus Schö- 
neberg zu vergetoaltigem 

Irovinz Oltpreufzem 
K Z n i gs b e r g. Volontair Kurt 

Schutz hierielbft erhielt für die Ret- 

tung eines Knaben vom Tode des Er- 
irintens die Rettungsmedaille am 

Bande. 
Allen stein. Am Typhus starb 

der zweite Bürgermeister dieser Stadt, 
Pseisier. 

A n g e r b u r g. hier fand die sei- 
erliche Einweihung des neuerbauten 
Kindettriippelheims statt-Nach län- 

gerern Leiden verschied der Nentier 

End hiesige Ebrenbiirgkr ErnstReham »so-« 
C s k u ll I- Iv ( u. »u- sw-- »-7-- » 

alte Kind des Wirthes Martin Wyst 
fiel in eine zum Viehtränten dienende 
Grube und ertrani. 

E y d t i u h ne n. Reiter Arniin, 
der mehrjährige Leiter der hiesigen. 
Privat - Knabenschule, folgte einem 
Rufe als Leiter der ftädtiichen Kna- 
benichule in Mem. 

K a l l n e n. Bei einer Kahnfahrt 
ertrant der 18 Jahre alte Sohn des 

Milchfahrers Buhlih. 
Provinz Zsejtpreutzew 

Graus-enz. Das von Jens- 
s Iowsikiche Ehepaar feierte das Fest 

der goldenen soweit-Die 20 Jahre 
alte unverhetrathete Marie Stütiner 
hat sieh erfchossen.- 

Groß - Zeizgendorf. Ei- 
nern Brande fielen Scheune und Stall 
des Gutsbesitzers Peter-Z zum Opfer. 

Marienburg. Bei einein 
Streite ersiylt der Polizeisergeant 
Ledbe, weis-er die Leute zur Ruhe 
bringen wollte, mehrere Messerstiche. 
Kutscher Below und Arbeiter Fabi- 
sand Thirjnn wuran in Hajt genom- 

ni
- 

m n· —- JM Otthtgtaoen funu um« 

die Leiche des 73 Jahre alten Ikuhhip 
ten Lange. 

Marienwerber. General- 
Lanbschafts - Rentmeister Jähnte ist 
nach schwerem Leiden verschieden. 

Neuenburg. Der von hier 
stammende Postbote Reschte hat in 

Schwetatowo stm Mart unterfchlagen 
und ist damit flüchtig geworden. 

Provinz Fotnmerm 
Stettin. Der zwei Jahre alte 

Knabe des Kahneigners Gerick fiel in 
die OTer und ertrant. —- Thederdb 
rektor Albert Schirmer ist in Wiegbcu 
den im Alter von 64 Jahren gestorben. 
Er hat im Nun-Leben unserer Stadt 
eine bedeutende Rolle gespielt. 

Ba ri h. Ein Schadenseuer ver- 

nichtete einen Theil des Bretterlagers 
der Firma J. Struck ä- Sohn. 

B e r g e n. Bei einer Spazier- 
fahri stürzte der hiesige Landrath von 

Lettorff aus dem Wagen und erlitt 
erhebliche Verletzungen 

Glendelin· Feuer zerstrte has 
Wohnhaus des Besitzers Schwarz 

Stoinerniinbe. Matrose J. 
Fuchs aus Ostswine fiel über Bord 
seines Rahnes und ertrant in der See. 

T e m p e l b u r g. Forstausseher 
Knaack von der Oberssrsterei Jäger- 
thal ist zum Förster hierfelbst gewählt 
und bestätigt worden. 

Provinz gichkesiem 
do ers-verba. Die hiesige 

Schüyengilde beging das Jubiläum 
detCtneuerung des Privilegiums vorn 

Jahre 1702. 
J a u e r. Seit einiger seit toird 

der 15 Jahre alte Gytnna tast Her- 
mann Dreßler von hier vermißt. 

J e n t nsi s. Mauret Babuts fiel 
vom Boden seiner S une auf die 
Tenne hinab und ftar an den erlitte- 
sen Berlefungen Kohl urt. Aus dein hiesi en 

sahnhos wurde dein Gitterbobenar i- 
tet Schöpe aus Waldau durch ein 
schweres Maschinenthetl ein Bein-sen 
schmettert. 

K o i s ch to i h. Pastor Kosfrnane 
hierselbst tourbe zum Superintenbens 
ten der Diszese Liegnih ernannt. 

Ko enau. Jn der Scheune bes 
seterb rgers Tschierschth brach 

aus, welches die gesammten 
tevorrstbe zerstörte. 

Last-roth Aus Rache gegen 

feine Frau und Schwägerin zündete 
der hausbesitzer Friedrich Reich feine 
eigene Besitzung an. Der Brandfiif- 
ter wurde verhaftet. 

L i eg n i V. Bermißt wird feit ei- 
niger Zeit der 57 Jahre alte geistes- 
schwache Tagearbeiter Carl Sprenger. 
—— Kürzlich waren 25 Jahre verflos- 
sen, feit Paftor Pohl in fein hiesiged 
Amt an der Niedertirche eingeführt 
wurde. 

Martliffa. Ein durch einen 
Sprengfchuß losgelöfter Stein traf 
den Arbeiter Grafe derart an den 
Kopf» das das Gehirn heraustrat und 
der Getraffene fofort todt war. 

Provinz Poten- 

P o fe n. Die hiesige Straflam- 
mer verurtheilte den Redakteur Chef- 
nacki vom »Dziennit P·oznansii« we- 

gen Majeftätsbeleidigung, begangen in 
einer Kritik der Marienburger Rede 
des Kaisers, zu drei Monaten Ge- 
fängniß. 

Alt - Laube. Wohnhaud und 
Scheune des Besitzers hoffmann 
brannten nieder. 

A r g e n a u. Jm Prussat’fehen 
Haufe entstand Feuer, welches erhebli- 
chen Schaden anrichtete. 

H a m in e r. Arbeiter Otto Date 
erhängte sich an einem Balken auf 
dem Boden feines haufeö. Als feine 
Frau ihn todt vorfand, machte auch 
sie ihrem Leben durch Erhängen ein 
Ende. Eheliche Zwiftigleiten haben 
den Mann in den Tod getrieben. 

S a r n e. Rentier Mathiai Pa- 
chalh und dessen Ehefrau feierten die 
goldene Hochzeit, aus welchem Anlaß 
dem Jubelpaare die Ehejubiläumärne- 
daille verliehen wurde. 

Provinz Zucht-w 
R Z g ä h. Der 15 Jahre alte Sohn 

des Arbeiters Schulz fiel von einem 
Lauffteg in die Elbe und ertrani. 

Roßla. Graf Kuno zu Stol- 
berg-Rolea feierte feine hochzeit nut 
feiner bisherigen Schwiigerin, derFiirs 
ftin Hedwig, gebotene Prinzefsin von 

Yfenburg-Büdingen. 
S a l z ro e d e l. Ein Blitzstrahl 

tödtete hier den Arbeiter Rühmann aus 
Uplllgsyoclh 

S eh i n n e. Während eines Gewit- 
ters wurde der Kossöth Wilhelm Pro- ! 

jahn vom Blitze erschlagen. 
S ch ö n e b e cl. Aufs ein 25jährige5 

Bestehen blickte die hie ige Turnerschast 
zurück. 

Sten da l. Aus dem Felde er- 

schlug der Blid den Arbeiter Adolf 

korstel von hier, Vater mehrerer Kin- 
er. 
T o r g a u. Geheimer Justizrath 

»und erster Staatsanwalt a. D. Fritz- 
» sehe hietselbst beging mit seiner Ge- 
mahlin die goldene hochzeit 

Weferlingen. Ihr 25iährtgez 

Fubiläum seierte die hiesige Zuckersas 
til. 

Frovinz Hannoven 

s Achim Bei einem hier niederge- 
lgangenen Gewitter tras ein Blitzstrahl 
das hiesige Postgebiiude. Dein An- 
scheine nach hat der Blitzableiter den 
Blitz ausgesangen, doch ist dieser dann 
aufs Dach übergesprungen und von 

dort an der Haustnauer hinunter in 
läs- « sk474ssfunsk4c c -»--- W- Ihn-·- 
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tOrtsleitungen iowie mehrere Fernlei- 
tungen sind zerstört. 

» Celle. Jn der Nacht zum 18. 
September sand im Watblinger Ge- 
meindewalde ein Zusammenstoß mit 
Wilderern statt, bei dem mehrere 
Schüsse sielen und ein oder zwei Wil- 
derer verwundet, einer von ihnen aber 
festgenommen und entwassnet wurde. 

Göttingen. Bei einem Neu- 
bau an der Bürgerstraße stürzten in- 

’solge Bruches eines Geriisthebels die 
Maurer Frih Behre aus Ebergötzen 

s und Karl Dietrich aus Landolshausen 
laus der Höhe der 2. Etage zur Erde. 
Dietrich ist an den Folgen der hierbei 
erlittenen Verleyung in der Klinit 
verstorben. —- Der stiidtische Forstver- 
walter Bode, der am I. October d. J. 
in den Nuhestand treten und dann 
nach Hannover iibersiedeln wollte, ist 
im 55. Lebensjahre in herberhansen 
bei Göttingen gestorben. 

Geestemiinde. Der heringb 
sang hat sich in der leßten Zeit sehr 
günstig gestaltet. Es lehren die 
Dampser häufig schon nach U- bis 
14tägiger Abwesenheit mit Fängen von 
550 bis 000 Kanties zuritck. 

G i s h o r n. Der Maurer Ernst 
Plagge wurde wegen Verdachts der 
Brandstistung in hast genommen. 
Vor einiger Zeit brach im Plagge’schen 
Wohnhause an der Lindenstraße Feuer 
aus, das Plagge selbst angelegt haben 
oll. shinnebech Jn dem hause des 

Schlächtermeisters Reincke brach ein 
Brand aus, der mit großer Schnellig- 
leit um sich grifs und innerhalb zwei 
Stunden die Wohnhöuser der Herrn 
Neincke, Seebeck, Böttjer und Peek 
und zwei Scheunen in Asche legte. Ja 
allen Häuserm namentlich im hause 
des Gast- und Landwirths Seebeck, 
waren große Mengen heu und Korn 
ausgespeichert, die vom Feuer vernichtet 
worden sind. 

L ee r. Aus Antrag von mehr als 
zwei Drittel der betheiligten Gewerbe- 
treibenden hat der Negierungspräsident 
zu Aurich siir den Verwaltungsbeztrt 
der Stadt Leer vorgeschrieben, daß in 
den Barbier- und Friseurgewerben an 

Tonn- und Ietertaaen über 2 U 
Nachmttags braut ein B.trteb ni t 
stattfinden dars. 

Irovinz Demut-n- 
h e v e n. Feuer vernichtete das-bang 

des Landmannes Wohlfahrt Der 4 

Jahre alte Sohn des Besihers kam in 
den Flammen um. 

Lipp st a d t. Mit eigener Lebens- 
gesahr rettete der Bäckergeselle Franz 
Crdcnann ein fünfjähriges Kind vom 

Tode des Ertrinkens. 
O l s b e r g. Hüttendireltor Schu- 

mann feierte fein 25jähr. Jubiläum im 
Dienste der hiesigen Hütte. 

P a d e r b o r n. Ueber den Nachlaß 
des husaren-Leutenants v. Schust- 
mann, welcher kürzlich im benachbar- 
ten Neuhaus durch Selbstmord endete, 
isL das Conkursverfahren eröffnet 
worden. Wie jetzt feststeht, sind drü- 
ckende Verpflichtungen, die zum Theile 
aus dem Spiel herrührten, die unmit- 
telbare Veranlassung zu dem freiwil- 

ligen Lebensende des Officiers gewe- 
en. 

Diseinprovinz. 
K ö l n. Der Sergeant Wilhelm 

Klemk vorn s. Fußartillerie - Regi- 
ment mußte sich wegen Mißhandlung 
mehrerer ihm unterstellter Soldaten, 
insbesondere des Kanoniers Westphal, 
vor dein Kriegsgericht verantworten; 
des weiteren war er angeklagt, genann- 
ten Kanonier unter Androhung schlim- 
mer Folgen von dem Betreten des Be- 
schwerdeweges abzuhalten versucht zu 
haben. Das Kriegsgericht erkennt un- 
ter theilweiser Freisprechung auf vier 
Wochen Mittelarrest. 

B o n n. Der Zugfiihrer Wiemers 
von Coblenz, Vater von fünf Kindern, 
ist von dem Trajettzug überfahren und 
sofort getödtet worden. — Der wegen 
Betrugs verhastete Direktor des Neuen 
Theaters Rob. Orerweg hat hier in 
weniger als-Jahresfrist 40,000M.Schul 
den gemacht. Jetzt ist auch eine Unter- 
suchung wegen Berbrechens nach Maß- 
gabe von Paragraph 175 des Stras- 
geseßbuches gegen ihn eröffnet. U. A. 
soll er sträfliche-r Umgang mit einem 
Studenten gepflogen haben. 

Bin g e n. Die Reblausherde an 

der Nahe in der Gemarkung Laubeni 
heim, in einer Größe von gegen sechs 
Morgen, werden jetzt von über 70 Ar- 
beitern vernichtet. 

B u r g a. d. Wupper. Das Schloß 
Burg erlebte kürzlich einen besonderen 
EI-«-s«-· --ls 42 Las-II his- IÄKUIU 
VIII-due u-· I« Its-« Uns qu »»»»» 

Erfolge, die der Schloßbauverein in 
der letzten Zeit zu erreichen vermocht 
hat, in würdig-er Weise zu feiern. Zu 
diesem Ende hatten sich Mitglieder des 
Schloßbauvereing und sdeg Bergifchen 
Geschichtsvereins mit ihren Damen in 

? den Räumen der aus ihren Trümmern 
wieder erstandenen Burg zu einein 
fröhlichen Feste versammelt; auch wa- 
ren hervorragende Gästesder Einla- 
dung zur Feier gefolgt. 

E u d e n. Der Streit der Cigar- 
reninacherinnen der FirmaKoch-Becker 
ist nach einer Dauer von mehr als 10 
Wochen beigelegt worden. 

C o b le n z. Eisenbahn - Minister 
Budde besichtigte dieser Tage eingehend 

den neuen Bahnhof und befuhr den 
neuaebauten Pfaffendorser Tunnei. 
Dann machte er bei dem Oberpräsiden- 
ten unsd dem Erbgroßherzog von Ba- 
den einen Besuch. Später reiste er mit 
dem Schiff nach Köln zurück. 

Irovmz Hoffen-Rastatt. 
Wie S b a d e n. Der Magiftrat 

hat den Stadiverordneten einen provi- 
sorischen Vertrag mit Professor 
Thierfch betreffs des Kurhausneu- 
baueg vorgelegt. Die Bautoftemsollen 
ZU Millionen Mark betragen. das bo- 
norar des Vrofessorg Thiersch dass-« 
Mart für den Entwurf und «P,,75() 
Mart fiir die Bauausfiihrung. Der 
Bau soll am 15. September 1905 

schlüsselfertig übergeben werden. 
W ii ch t e r s ba ch. Der Eilgiiter- 

zug 0091 fuhr kürzlich aus den Gitter 

zng 7221, wodurch fünf Wagen ent 

lgleisten. Zwei Waan verbrannten, 
die Maschine des auffahrenden Zuges 
wurde beschädigt. Der Loconiotioi 
führer wurde verletzt. — Der Nestor 
der turhessischen ,,Griinröcke«, der 

Forstmeister a. D. August Kaufen ist 
vor wenigen Tagen hier zu Grabe ge- 
tragen worden. Kayser war 87 Jahre 
alt und hätte noch Ende September 
mit seiner 82jährigen Ehefrau das 

seltene Fest der diamantenen Hochzeit 
feiern können. Tie Vorf h en ins 

Verstorbenen waren fast alle Forst- 
männer und standen im Dienste der 

Gmsen von Schaumburg bezw. Land- 
grafen und Kurfiirsten von Hessen 

Wieibaden Eine in der Vil- 
toriastrasze wohnende herrschaft fand, 
als sie oon Bad - Nauheim, wo sie lsur 
Kur weilte, zurückkehrte, ihre 41jiihri- 
ge Daushälterin Bertha Lustig its-stel- 
ler erhängt vor. 

Flittekdeutsthe starrte-v 
Braunschweig. Jn der Bau- 

mann’schen Petroleumniederlage in der 
Eichthalstraße brach ein gefahrdrohen- 
des Feuer aus. Ein Arbeiter war in 
dem im Keller befindlichen Abfiiklraum 
mit dem Abziehen von Petroleum be- 
schäftigt. Hierbei fiel eine Lampe um 

und die Flamme theilte sich den dort 
befindlichen brennbaren Stoffen mit. 
Die Berufifeuerwehr riickte mit der 
Dampfspritze aus und war zunächst be- 
müht, die vielen Ballons mit Benin, 
Soiritus etc. in Sicherheit zu bringen. 
Nach zweiftiindiger Arbeit war die Ge- 
fahr beseitigt. Der angerichtete Scha- 
den ist erheblich. 

Blankenburg. Wie in hiesi- 
aen amtlichen Kreisen oerlautet, findet 
die diesiiibrige hiesige Kaiserjagd am 

26. und 27. October statt- 

Fuchse-m 
O b e r g e h e r. Feuer zerstörte die 

Hintergebäude der Reuther’schen Posa- 
mentenfabrit. 

Ober Leutersdorf. Der 
irijhere Kassirer der hiesigen Sterbe- 
!asse..6iibner, wurde wegen Unterfchla- 
guna vom Landgericht Bautzen zu ei- 
nem Jahre Gefängniß verurtheilt. 

Obersachsenfeld. Dienst- 
tnecht Wilhelm Korb gerieth unter ei- 
nen schwer beladenen Wagen und erlitt 
so schwere Verletzungen, daß er als- 
bald verstarb- 

O b e r st e i n a. Die dem Gutsbe- 
sitzer Schäfer gehörige Scheune brannte 
nieder. 

O e l s n i h. Erschofsen hat sich der 
16 Jahre alte Bergarbeiter Wachter. 

O t te r w i s ch. Bergarheiter Ro- 
bert stöhnen etwa 40 Jahre alt, stürzte 
in einen 28 Meter tiefen Schacht und 
war sofort todt. Der Verunglüclte 
hinterliißt eine Frau mit vier Kindern. 

Heftewparmstadh 
Mainz. Der 50jährige Wirth 

und Schreinerrneister Wilhelm Dritten- 
höfer aus Dienheim bei Oppensheim 
hatte dort in betrunkenem Zustande 
Aeußerungen gegen den Kaiser und 
den Großherzog fallen lassen. Die 
Straftammer verurtheilte ihn wegen 
Majestiitsbeleidigung zu zwei Mona- 
ten Gefiingniß. — Der Maschinist 
Stephan Dietz gerieth beim Abfprin- 
gen von einer Rangirmafchine unter 
die Räder und wurde fo schwer verletzt, 
daß ihm tm Spital beide Beine abge- 
nommen werden mußten. Dies ist ein 
sehr zuverlässiger Beamter und führte, 

obwohl er erst 28 Jahre alt ift, bei 
!der letzten Anwesenheit des Kaisers 
t dessen Zug- 

Ober -Ramstadt.Steuerauf- 
feher Heinrich Karl Kolb hierselbst 
wurde seines Dienstes entlassen. —- 

Jn einem Wasserloche fand man die 
Leiche des Wagnermeisters Heinrich 
Hermann Koch von hier. Man ver- 

muthet Selbftmord. 
O be r - R o de n. Forftwart Mitl- 

ler von hier, der auf eine 35jäshrige 
Dienstzeit im Gemeindewalde zurück- 
blickt, trat in den Ruhestand. Aus 
diefem Anlaß wurde ihm von dem 
Großherzoge das allgemeine Ehrenw- 
chen »für treue Dienste« verliehen. 
mpt i m·b ach. Medizinalrath » De. 
Winter oeging sein Mantigee Jauc- 
läum als praktischer Arzt. Er erhielt 
das Ritterkreuz erster Klasse. 

Bayern. 

Furthi. W. Ein weit über die 
Grenzen des Bezirke-Z hinaus als tüch- 
tiger Geschäftsmann und hervorragen- 
der Landwirth bekannter, allseits ge- 
achteter Bürger, Herr Brauerei- und 
Gutsbesitzer Alois Neumaier in Stehl- 
kam, ist einem Schlaganfall erlegen. 

G r a fe n a u. Neulich Abends ent- 
lud sich über dem Bezirk Wolfstein und 
dem angrenzenden Bezirk Grafenau 

Iein heftiges Gewitter. Dabei fiel das 
: Haus des Bauers Schwarz in Salbe- 
! nau bei Hohenau, Bezirk Wolfftein, 
· dem durch einen Blitzschlag verursach- 
lten Brand zum Opfer 

Jmmenstadt. Nach kurzem 
Krankenlaaer verschied hier im 75. Le- 
bensjahre Oetonomierath und Renticr 
Franz Josef Herz, Mitbegründer der 
bekannten Käsehandlungs- FirmaGebr. 
Herz 

. K r o n a ch. Jm nahen Schmölz 
Ihat sich die 20 Jahre alte hübsche Toch- 
Iter des Nittergutspächters Seidenstrr- 
cker in einem Anfall vonGeiftesstörung 
I von der Schloßkuppel etwa drei Stock- 
wert hoch auf die Treppe herabgestürzt. 
Das Mädchen ist feinen Verletzungen 
· erlegen. 

LandsbergamLech Beide-r 

IBiirgermeisterwahl wurde mit 16 von 

T 29 abgegebenen Stimmen Rechsanwatt 
«Dr. Joh. Michel von Nürnberg zum 
Bürgermeister gewählt. 

Mitte r n d o r f. Wahrscheinlich 
linfolge von Brandstiftung brach im 

HAntvesen des Schneidergiitlers Märtl 
tFeuer aus, dem das Oekonomiegebäu- 

de mit dem ganzen (5-rnte»bestande nnd 
dem größten Theile des Inventars 
zum Opfer fiel. 

Nettershaufem Der Knecht 
Jofef Keppler hat den mit ihm hier 
bedienfteten Stallschweizer L. Binzer 
erstorhen, weil dieser einen Dritten be- 
gleiten wollte, mit dem sich Keppler er- 

zürnt hatte. 
O ch s e n f u r t. Der Monteur der 

Bayerischen Elektrizitätsgesellfchaft 
»Helios« in München. Engelharot 
Gaugigl von Aichach, wurde in Der 

Oechsner’schen Bierbrauerei, wo er mit 
Jnftallationsarbeiten beschäftigt war, 
von der Transmission der Eismaschi- 
ne erfaßt und mehrere Male herum- 
geschleudert. Gaugigl wurde lebens- 
gesährlich verletzt in’5 Krankenhaus 
überführt. 

T ö l z. Magistratsrath Jakob Faift 
wurde einstimmig zum Bürgermeister 
des Marktes Bad Tölz gewählt. 

Wasferburg. Die Leiche bös 
Bauers und Ueberfiihrerg Herfurtner 
von Blaufeld ist in Klosterau, zwei 
Stunden unterhalb Wasserburg, am 

Jnnufer ausg.funden worden, wäh- 
rend sein Kahn schon einige Tage vor- 

her bei Gars im Jnn aufgefangen 
worden war. 

Wasserburg. Jn dem benach- 
barten Soyen ift in dem Weiter Wa- 
gensiett das Anweien des Franz Stett- 
ner gänzlich niedergebrannt. Der 
weit und breit bekannte Musterhof ist 
ein Opfer ruchloser Brandftiftung ge- 
klar-dein 

Würzburg. Die Brauerei von 

Gebriider Maisel in Erlangen etwa-b 
hier Grundbesitz am Greinberg imlem- : 

fange von 24,000 Quadratmeter. Sie « 

will eine Großbrauerei mit modernem 
Betrieb errichten. 

Yürttemberg. 
Aa le n. Der verheirathete Dienst- ; 

inecht Wilhelm Schmied wurde beim ; 

Sandholen in der Sandgrube von Ja- J 
rob Böhm verschüttet und wurde als 

Leiche herausgezogen. Er ist Vater s 

von 10 Kindern. 
B o e b l i n g e n. Der Forstwart 

Weber sah sich bei Ausübung seiner 
Jagdhur plötzlich drei Wilderern ge- 
genüber, von denen einer in einer Ent- 
fernung von etwa 15 Schritten auf ihn 
anlegte. Weber kam ihm jedoch zuvor 
und schoß ihm eineSchrotladung in hie 
Brust; die beiden Anderen entflohen. 
Der gefchossene Wilderer wurde todt 
aufgefunden; es ist der 18 Jahre alte 
Steinhauer Ludwig Fehrle aus Ech- 
terdingen. 

Trossingem Jn dem Fabrik- 
gebiiude des Cartonnagen - Fabrikan- 
ten Birt - Koch in Thalheim explodirte 
der Acethlengastessel und setzte das 
ganze Gebäude sofort in Flammen. 
Durch die Explosion erlitt der Ge- 
schäftsführer Schweizer, ein Schwager 
des Fabritanten, schwere Brandwun- 
den, namentlich am Kopfe. 

Friedrichshafem Auf der 
Höhe der Luftfchifferwerfte Manzell 
werden zur Zeit auf dem Bodensee 
durch Registrierhallons wissenschaft- 
liche Messungen der Luftschichten iiher 
dem Bodensee vorgenommen durch 
Prof. hergeer - Straßburg, Baron 
Bassus · München, Oberlieutenant 
Stolberg - Berlin und Graf Zeppelim 

Ga i l d o r f. Der auf dem Kirgel, 
einem Ausläufer desMainharder Wal- 
des, errichtete Kernerthurm ist Unter 

zahlreicher Theilnahme der Bevölke- 
rung feierlich eingeweiht worden. 

G is p p i n g e n. Die hiesige frei- 
willige Feuerwehr hat ihre 50jährige 
jJubelfeier begangen. Dieselbe begann 
mit einem Fackelzug dann folgte ein 

HBaniett in den Apostelfälen und am 

Ifolgenden Tage Festng mit Deputai 
tionen von 21 auswärtigen Feuer- 

Twehrem 
Weiden. 

F u r t w a n g e n. Der ledige Kauf- 
mann ·G«ustava«chrer von hier ist wegen 
sorlgeresren Betrug-v zu einer wes-sug- 

nißstrase von drei Monaten verurtheilt 
worden. 

H e i d e l Z h e i rn. Der pensionirte 
Hauptlehrer Stoll, ein sojähriger 
Greis, und der Diensttnecht Unglent 
wurden, als Stoll von einer Versamm- 
lung in Oberanter heimkehrte, infolge 
Durchbrennens des Gauls aus dern 
Wagen geschleudert und beide so schwer 
verletzt, daß sie noch in derselben Nacht 
starben. 

K v n st a n z. Das Dampsboot 
»Stadt Konstanz«, dessen Gestalt und 
Maschine nicht nach Wunsch ausfiel, 
ist außer Dienst gestellt worden und 
wird auseinander genommen. Das 
Schiff soll um 6 Meter im Vordertheil 
verlängert werden, wodurch es auch ein 
schlankes Aussehen erhalten würde. 

La hr. Jn der hiesigen »Krone« 
wurde der Ortenauer Gan - Sänger- 
bund von 25 Vereinen gegründet. 

N e ck a r a u. Von einem Hunde 
angegriffen und gräßlich zugerichtet, 
wurde der hochbetagte Feldschijtz Ge- 
trost von hier in Rheinau Stengel- 
hof. Sein Zustand ist lebensgesähr- 
lich. 

S i n g e n. Der Arbeiterin Fran- 
ziska Wittenhauser, welche seit 50 Jah- 
ren ununterbrochen in der Baumwoll- 
spinnerei Trätschler u. Ehinger be- 

schäftigt ist, wurde das von der Groß- 
herzogin gestistete goldene Ehrentreuz 
überreicht. 

S i m b u ch. Hier wurde ein Ret- 
tig geerntet, welcher 30 Centimeter 
lang, 10 Centimeter dick ist und 4xx 
Pfund wog. Derselbe hat für sechs 
Mann ein irästiges 4 Uhr Essen ge- 
geben. 

W e rt heim. Der Revisor Meiß 
am hiesigen Oberamt ist verhaftet wor- 

den. da er sich als Kassirer des evange- 
lischen Chorstistes bedeutende Unter- 
schlagungen zu Schulden kommen ließ. 

Yheiiipfakz. 
Assenheirn. Der Blitz schlug; 

in das unbewohnte Anwesen des Land- i 

wirthes Conrad Schalter und zündete. ! 
Das Feuer konnte jedoch rasch gelöscht s 
werden, sodaß ed größeren Schadens 
nicht anrichtete. s 

A l se n z. Der Knecht des Stein- 
metzgeschäftes Spuhler Fc Brixius ist » 

unter dein Verdachte verhaftet worden« 
seinem Logisivirthe, dem Steinhauer 
Baumann, iiber 100 Mark entwendet 

zu haben. Bei der Verhastung machte 
er einen Fluchtoersuch. 

Ba ye r se l d. Jn der katholischen 
Kirche wurde während der Predigt von 

unbekannter Hand ein scharfer Schuß 
abgefeuert. Alle Anwesenden gerie- 
then in Schrecken, ja der Pfarrer, der 
ohnedies leidend ist, ries in die Menge 
der Andächtigem ,,Soll dieser Schuß 
vielleicht mir gegolten haben?« Der 
Gottegdienst wurde nach dieser Scene 
geschlossen. ? 

Ebertsheinn Peter Weber, 
geb. 1872 zu Eisenberg, verheirathet, 
Steinhauer dahier, lhat Mitte Juli 
ohne eigentliche Veranlassung aus dem 
heimwege von der Rodenbacher Kirch- 
weihe seinem Schwager, dem hiesigen 
Steinhauer Jac. Baum, in roher-Weise 
5 Messerstiche versetzt. sodaß Baum 15 
Taqe arbeitsunfähig war. Der Ange- 

klagte, dessen Warst-Hosen von äußerst 
roher Gesinnung Zeiugniß ablegen, 
vurde von der -Sirasiammer in Kai- 
·ersiautern zu 10 Monaten Gefängniß 
)erurtheilt. 

Ectasksottzringem 
Niederbetschdors. Jn sei- 

ier Scheune erhängte sich der verheira- 
.hete, 61jährige Landwirth Karl Laub- 
ier; Familiensorgen liegen womöglich 
Dem Selbstmord zu Grindr. 

N i e d e r h a m. Ein fünfjähriger 
Knabe des Arbeiters Ludwig Knauß 
iiel beim Spielen mit anderen Kindern 
.n einen Bach und ertrank. 

Naseweis-arg- 
S ch w e r in. Am Todestage des 

Herzogs Friedrich Wilhelm trafen 
oie Marineoereine aus Berlin, Potsi 
oam und Charlottenburg hierselhst 
ein und legten am Sarge des herzogs 
in der Blutstapelle des Doms einen 
kostbaren Lorbeerkranzxnieder. der auf 
schwarz-weiß-rother Schleifer die Jn- 
schrist trägt: »Dem treuesten Kamera- 
den Herzog Wilhelm von Mecklenhurg, 
gewidmet von den Marinevereinen zu 

iZierlim Potsdam und Charlotten- 
urg.« 

Oksenburg. 
B lexen. Der Schiffer Christian 

Harms verunglückte, indem er mit sei- 
nem Kahn gegen eine Steinböschung 
fuhr, wobei das Boot ein Lect bekam. 
Oarms vermochte nicht rasch genug das 
Ufer zu erreichen und ertrank. 

E senshamm. Der Knecht 
Rickles Bruns ist von einem Heuschober 
gestürzt und hat das Genick gebrochen. 

J e v e r. Das Haus des Eisen- 
tvaarenhändlers Onten an . der 
Schlachtstraße ist durch Feuer erheblich 
beschädigt worden. 

Freie Städte. 
Hamburg. Jm Alter von 71 

Jahren verschied der Direktor der hie- 
sigen Hansabank, August Kramer. —- 

Christian Förster, der bekannte Maler 
und Zeichner, ist im Alter von 71 Jah- 
ren gestorben. —- Ein Wagen überfuhr 
und tödtete das 4 Jahre alte Töchter- 
chen des Hasenarbeiters Ohl. —- Bei 
einer Segelpartie ertrant im Köhlsleth 
der Koch August Haunert. —- Wegen 
Brandstiftung verhaftete man den 
Knecht Georg Simon. Er hatte aus 

Rache die Scheune des Bleichers Bart- 
cke in Brand gesteckt. 

schweig- 
Kiittlin glofen. Bei einem 

Streit wurde der ledige Alfred Mollet 
von hier erschlagen. 

L a u se n. Nach ZZIahriger Amts- 

thiitigteit wird Bin-Statthalter Ren- 
in den Ruhestand treten. 

L u z e r n. Jm Alter von 84 Jah- 
ren starb hier Buchdrucker Midni- 
Jurt, der Herausgeber des »Vaterun- 
des-". 

M alter s. Unter dem Verdachte 
der Betheiligung an der Ermordung 
der Eheleute Lustenberger ist nun 

auch der Sohn der Opfer verhaftet 
worden. 

Münchenwyler. Indem 
Schlosse des Herrn von Grasfenried 
rühtete ein Brand großen Schaden an. 

N e u e n b u r g. «Der Staats-roth 
ernannte den Dr. Arthur Bovet zum 
Staatsianzlcr. 

Nie d e r le n z. Nach längerekn 
Leiden verschied hier der Oberst Saxer. 
Er war längere Zeit Mitglied der 
Staatsrechnungs Commifsion. 

Ouchy. Bei einer Kahnsahrt er- 

tranken die Schneiderin Wittwe Sal- 
quin und das Fräulein Louise Blondsl 
aus Lausanne. 

Castor-reichiglrrgrrrrr. 
Wien. Rürzlich waren 60 Jahre 

seit dem Tage verflossen, an welchem 
Bischof Dr. Stroßmcier an der hiesi- 
gen Universität zum Doktor der Thco 
logie promovirt wurde. —--— Hosiade 
meister Bibl, der zum Nachfolger des 

kürzlich verstorbenen Domlapellmeis 
stets Preyer ausersehen war, verschied 

neu-.- --— I« As-(..»... ic;.- i«4. 

llll auch UUII IU Jutyr.uh « sus- 

gen Betrage-H steckbrieflich versolgter 
Schauspieler, Namens Viktor Hühner- 
hein, 22 Jahre alt, wurde hier in Hast 
genommen. —-- Der Zijiihriae Volls- 
sänger Karl Uhl, der Bruder des D:- 
rettors von Stalehner’g Sommeror- 
pheurn, Leo Uhl, scljoß sich eine Kugel 
in die rechte Schläfe nnd verletzte sich 
lebensgefiihrlich Das Motiv der That 
ist unglückliche Liebe. —— Ans- dein 

Fenster der im vierten Stock belegenen 
elterlichen Wohnung stürzte der zwei 
Jahre alte Knabe des Sci;neideraehil- 
sen Holub und war sofort todt. «- 

Veriniszt werden seit einiger Zeit der 

Musiker Eduard Weber aug Moskau 
und die 44 Jahre alte Auguste Geis- 
ler, mit der Weber ein Liebesverhält- 
nisz unterhielt. W wird anienornmem 
daf; beide Zelbstniord durch Ertrinlen 
verübt haben. — Der Zsijährige Bä- 
ckergehilfe Franz tfglati und dessen 
Flanierad Franz Eisenschein wollten 
Abends bei der Briaittabriicke ange- 
llcidet den Donaulanal durchschlvim- 
men. Calati urde plötzlich von der 

Strömung erfa t und ertranl. 
A g r a m. Jm 6(). Lebensjahre ver- 

schied der Artillerie - Oberzengsver- 
waltet i. P. Jsal Ljustina. 

gutemöurw 
Luxemburg. Das Obhut- 

schallamt theilt mit, daß die Heilung 
des gebrochenen Weines des Erbgroß- 
herzog-B normal verlause und der Erb- 
großherzog täglich Gehversuche mache. 
Die Mittheilungen auswärtiger Blät- 
ter über die Ursache des Usnsalls seien 
erfunden: Pariser Blätter berichten 
nämlich, es handle sich um einen erneu- 
ten »Schlaganfall. 


